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Vorausbezahlung : vierteljährlich tz M . SO Pf . , durch die Post im Gebiete der deutschen Poswerrsaltunz , Briefträgergediihr eingerechnet , 8 R . SS Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Sinrückungsgebühr : die gespaltene Peiitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L8V» .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat Dezember werden bei allen Post¬
ämtern Deutschlands, bei der Expedition , sowie
bei den betreffenden HH. Agenten angenommen .

Telegramme .
ff Berlin , 27 . Nvv . Dem BundeSrath ging heute ein

Gesetzentwurf für Elsaß - Lothringen betr . dir Aufnahme einer
4 ^/iprozentIgen Anleihe bis in Höhe von 24,380,000 M .
zu . Hiervon sollen 3,200,000 M . zur Reguliruug der
Wafserläufr , 5,380,000 M . zu Kanalhauten und zu Schutz¬
bauten gegen Ucberschwcmmungen des Rheins , 10,000,000 M .
zu Eisenbahn - Subventionen , 4,000,000 M . für den Aus¬
bau der Vizinalwege und je eine halbe Million zur Erwei -
lerung des Betriebes der Tabakmanufaktur und zu Tram¬
ways verwendet werden . Die Kontrole führt eine besondere
LandeSschulden - Kommission , welche alljährlich an den elsaß -
lothringischen Landesausschuß berichtet .

ff Wie » , 27 . Nov . Nachrichten aus Sofia zufolge hat
ber Fürst von Bulgarien die Demission des KabinetS ange¬
nommen .

ff Wie « , 27 . Nov . Meldungen , der „ Polit . Korresp . " .
AuS Sofia . Der Fürst verweigerte vorerst , die Adresse der
Skupschtina auf die Thronrede entgegenzunehmen , welche ein
eklatantes Mißtrauensvotum gegen das Ministerium mit
Einschluß des KriegsministerS enthält . Nichtsdestoweniger
wurde Karawaloff Seitens des Fürsten berufen , damit er
die Bildung eines aus Konservativen und Liberalen bestehen¬
den Ministeriums übernehme . — Aus Cettinje . Der Se -
riatsprästdent Petrovich hat sich nach Andrijevica begeben ,
« m von dem mit 15 Bataillonen NizamS in Plava und
Gusinje cmrückenden Achmed Mukhtar Pascha die genannten
beiden Distrikte zu übernehme » .

ff Madmd , 28 . Nov . Der Ministerrath sprach sich für
eine Amnestie für Preßvergehcn und Militärvergehen aus .

ff Lauben , 28 . Nov . Schuwaloff dinirt heute bei der
Königin vrd reist morgen nach Frankreich ab . — Reuter 's
Bur au meldet aus Konstantinopel : Der Ministerrath be¬
schloß mit allen Kräften ein direktes Einverständniß mit
Griechmlovd herbeizuführen und den Appell an die Mächte
auszugeben .

Deutschland .
Berli « , 26 . Nov . Der Kaiser hat an den Reichskanzler

folgenden Erlaß gerichtet : „ Ich habe den unter 'm 5 . d . M .
Mir überreichten Bericht über die Ergebnisse der Reichs -
Post - und Telegraphenverwaltung während der Jahre 1876
bis 1878 mit ungemeiner Befriedigung über die bedeuten¬
den Leistungen auf diesem für die Förderung der VolkS -
wohlfahrt so wichtigen Gebiete durchgesehen . Die Vereini¬
gung des Post - und Telegraphenwesens hat auf beide Zweige
eine so gedeihliche Wechselwirkung geübt , daß sie ungeachtet
des während jenes Zeitraums obgewalteten wirthschaftlichen
Drucks in Folge der geschickten Organisation und umsichti¬
gen Leitung die hochgespannten Erwartungen noch übertrof¬
fen hat . Mit besonderer Anerkennung habe Ich an der Hand
des Berichts wie die fortschreitend äußere Ausdehnung so

das Streben nach innerer Vervollkommnung der Verwaltung
verfolgt . Ich beauftrage Sic , dem Generalpostmeister wie
allen Beamten , durch deren dienstfceudige Mitwirkung die
geschilderten Resultate erzielt sind , Meinen Kaiserlichen Dank
auszusprechen . "

Nach der amtlichen Aufstellung wurden im Prüfungsjahre
1878 — 79 von den deutschen Centralbehörden mit Approba¬
tion versehen : 563 Acrzte , und zwar 222 in Preußen , 177
in Bayern , 48 im Königreich Sachsen , 10 in Württemberg ,
47 in Baden , 21 in Hessen , 7 in Mecklenburg - Schwerin ,
8 im Großherzogthum und dvn Herzogtümern Sachsen , 23
in Eisaß -Lothringen ; ferner nur 7 Zahnärzte (6 in Preußen ,
1 in Baden , gegen 15 im Jahre vorher ) , 63 Thierärzte
(gegen 59 im Jahre vorher ) , 371 Apotheker ( gegen 349 ) .
Die Zahl der Aerzte hat sich zwar um 39 gegen das Jahr
vorher vermehrt , doch ist sie gegen die drei Prüfungsjahre
von 1873 — 1876 um etwas über 100 , bezhw . 90 zurück¬
geblieben . Don den Apothekern kamen 149 auf Preußen ,
113 auf Bayern , 44 auf das Königreich Sachsen u . s . w .

ff Berlin , 27 . Nov . Der Kronprinz traf heute Mittag
12 ' Is Uhr hier ein ; am Bahnhofe waren zum Empfang
Prinz Wilhelm und der Erbprinz und die Erbprinzejsin von
Meiningen anwesend . — Prinz und Prinzessin Friedrich
Karl begehen ihre Silberne - Hochzeits - Feier nicht in Glienicke ,
sondern im hiesigen königlichen Schlosse , wo Vormittags die
Glückwünsche der Mitglieder des Königlichen Hauses ent -
gegenommrn werden und Nachmittags ein Diner stattstndet .

Berlin , 27 . Nov . (K. Z .) Die Meldung des „ Journal
des Debats "

, nach welcher das deutsch- österreichische Abkom¬
men nur einen defensiven und insofern eingeschränkten Cha¬
rakter habe , ist keineswegs neu , war vielmehr längst beglau¬
bigt . Dagegen enthält die Bestätigung , welche das „ Jour¬
nal de Debats " den angeblichen Mittheilungen des klerikalen
„ Journal de Bruxelles " widerfahren läßt , einen Widerspruch
in sich selbst, denn die Angaben des belgischen klerikalen
Blattes wollten umgekehrt dem Abkommen eine offensive Be¬
deutung zuwcisen und waren daher offenbar unrichtig . Was
das „ Journal des DebatS " über das Abkommen sonst noch
hinzufügt , ist von Interesse , wird aber noch im Einzelnen
der Bestätigung bedürfen .

Berli » , 27 . Nov . Der Bundesrath hielt heute Nach¬
mittag 2 Nhr eine Plenarsitzung unter Vorsitz des Staats -
Ministers Hofmann . Nach den einleitenden Geschäften
wurde die ganze Reihe der in den letzten Tagen erwähnten
Gffetzrntwürfe für Elsaß -Lothringen , welche um einen Ent¬
wurf wegen Aufnahme einer Anleihe für Elsaß -Lothringen
erweitert worden ist, an die zuslehenden Ausschüsse ver -
wiesen . Der mehrfach erwähnte Antrag Preußens betreffend
die Anwendung des Z 28 des Gesetzes gegen die gemein¬
gefährlichen Bestrebungen der Socialdemokratie ( d . h . die
Ausdehnung des kleinen Belagerungszustandes für Berlin
auf ein Jahr ) wurde angenommen . Darauf kam ein An¬
trag betreffend die Besitzung von Stellen für die Dis¬
ziplin arkammern zur Erledigung . Eine Reihe von An¬
trägen des Zoll - und Steaerausschuffes wurde genehmigt .
Ebenso wurde den Anträgen des Zoll - und Steuer -, des
Handels - und des Rechnungsausschusses über die Verwen¬
dung von Surrogaten bei der Tabaksabrikation zugcstimmt .
Mittheilung über eingegangene und den betreffenden Aus¬

schüssen zugewiesenc Eingaben , sowie die Vorlegung neuer
Eingaben machten den Schluß .

ff Berlin , 27 . Nov . Abgeordnetenhaus .
Auf Antrag Achenbach '- wird da » seitherige Präsidium de«

Hanse - einstimmig durch Akklamation sSr die Dauer der Session be¬
stätigt — E » folgen Vereidigungen von Abgeordneten . — Der Ent «
Wurf de- Autführung - gesktz ?» zur Gebührenordnung für Recht - au »
wSlte wird der Justizkommsston überwiese » . Die Rechnungen der
Kaffe der Oderrechnungdkammer für 1877/78 und die allgemeine
Rechnung über den Staatshaushalt werden der RechnnngSkommisston
überwiese » . — Da - Haus geht zur Fortsetzung der Ltat - brrathung
über , zunächst zum Etat der direkten Steuern .

Röckerath bemängelt die ungleichmäßige und stellenweise riga¬
rose Veranlagung znr Gebändesteuer und wünscht Abhilfe . —

Richter äußert sich ähnlich . — Rickert verlangt Vorlegung der
Denkschrift über die Veranlagung zur Ecbäudesteuer . — Der Fr -

nanzwinister erklärt , di - Denkschrift über Revision der Ge -

bSadestener sei in dir Ausarbeitung und werde demnächst vorgelegt .
Die Ansicht , daß die Regierung daraus hiagewirlt habe , die Eedäade -

stener bi» znr äußersten Höhe zu schrauben , sei unrichtig . Ec sei k : iu

Freund davon , die Stenern bi» aus den höchsten Psnkt hiuanfzuschrau -
ben . Da - Gesetz habe di« Nevifisn der Gebäudesteuer angeordnet ;
auf Grund des Gesetzes sei die Erhöhung der Gebäudesteuer einge¬
treten . Er erkläre wiederholt , er sei gern bereit , einen Theil der
Grund - » rrd Gebäudesteuer den Kommunen zn überweisen , sobald die

Erträge an - den neuen Zollen und ReichSftruern die Regierung dazu
in den Stand s- tzten. — Berger beschwert sich gleichfalls über zn
hohe Beranlagnug znr Gebändesteuer , desgleichen Windthor st .
Letzterer betont gegenüber Richter den konservativen Charakter de»
Centrum » und rechtfertigt die Steuerpolitik seiner Partei .

Au der weiteren Auseinandersetzung über liberale und konservative
Steuerpolitik bstheiligen sich Rickert , Richter , v . Minni -

gerode , v . Wintzingerode und Bachem . Der Etat der
direkten Stenern wird hierauf nach den Anträgen der Kommission
genehmigt . — ES folgt die Berathnng de » Eia :» der Verwaltung der
indirekten Stevern . Richter bemängelt eiaige siührre Angaben de»

FinanzministerS über die Einfuhr im Jahre 1878 79 . Der Fi -

uanzmintster hält die Richtigkeit seiner Angaben aufrecht . Nach
unerheblicher Debatte wird daraus de » Anträgen der Kommisston ge¬
mäß der bezeichnet « Etat angenommen . — Nächste Sitzung Montag .

ff Berli « , 27 . Nov . Die Gräfin Rantzau , Tochter des
Fürsten Bismarck , ist vorige Nacht von einem Knaben ent¬
bunden worden .

fff Leipzig , 26 . Nov . (Aus der Rechtsprechung des
Reichsgerichts .) Die Anklage ging auf Versuch der
Kindesabtreibung und hierauf war die Hauptfrage an die
Geschwornen gerichtet . Auf Antrag des VerthcidigerS wurde
eine zweite Frage ausgenommen , ob der Versuch mit absolut
untauglichen Mitteln verübt worden sei. Die G -schwornen
haben beide Fragen bejaht , worauf der Gerichtshof frei sprach .
Dies Urtheii ist aufgehoben worden , weil der Wahrjpruch
an innerem Widerspruche leidet , indem mit absolut untaug¬
lichen Mitteln auch ein Versuch unmöglich ist.

Die von ihrem Ehemanne wider dessen Willen getrennt
lebende Ehefrau hatte Zuflucht bei ihren Eitern gefunden
und bezahlte diesen für Wohnung und Kost einen kleinen Be¬
trag . Der Ehemann drang in die Wohnung rin , obwohl
die Schwiegermutter es ihm verboten hatte . Deßhalb wegen
HausfriedenS - BrucheS vrrurtheilt , hat der Ehemann einge -

Hroßh. Hofihealer .
— k . Karlsruhe , 88 . No » . Donizetli ' r Lucia ist ein dramati -

fche» Rags . tt, bei welchem blutige Sespenstererscheinnngen , » »glückliche
Liebe , iödtlichc Feindschaft zweier Häuser , Wahnsinn , Gatien - und
Selbstmord die einzelnen Bestandtheil « abgeben . Wahrlich Dinge ,
traurig und entsetzlich genug , « m nach Lord Heinrich Asthon 'S Worten
da « Herz in Todesfurcht erbeben zu lassen , da- Haar zum Slräuben
zu bringen , wenn nicht der Komponist sür ein ausreichende - Maß on -
freiwilligen Humor - gesorgt und gerade da seine heiterste Miene an -

genommen hätte , wo seinen Helden „die unheilvollste Flammenwmh
Im Busen wühlet ", sie sich gegenseitig mit den gröbsten Injurien an -
falle « . De - Sänger - Unheil über diese und ähnl che Opern ist
freilich ein andere », günstigere - , und man kann ihm ganz Unrecht
Nicht geben , wenn man lediglich die Sangbark - it und äußer « Wirksam «
ikeit dieser Musik in Betracht zieht . Sobald noch eine Bianchi ihre
Arme liebreich uw die unglückliche , wenn auch geistig nicht übermäßig
begabte Luc !a schlingt , ist ein Eathofia - mu - begreiflich , wie er vcr -
>angen,u Montag seine stürmischen Wogen durch unseren Sunsttempcl
» lllzte. Diksem silberhellen schmelzenden Tone , dieser sunk - nsprüheo -
be « , leicht beschwingten Virtuosität , welche doch nicht mit der Piäten -
stou einer solchen auftritt , diesem wofikalisch sein durchdachten , warm
kmpfnnden -n Bortrage kann eben Niemand widerstehen . Ganz Vor¬
treffliche » b,t gleich die Scene im Schloßhaine . Man fühlte sich dem
eifersüchtig n Raven »» ,,b , der seine Gattin ermordete und dann in
da - Wasser stürzte , förmlich wohlwollend zngeaeigi , weil er « n » ans >
falchr Wisse zu einem ebenso brillanten , al » fein schatiirten Bortrage !
verhalf . Den Höhepunkt von Fränleia Bianchi !» Leistung bildete die ^
« ahufinvtscene de» dritten Akte» . Reben der bestlickenden Klang -
fchönheit de- Tone - , der vollendeten technischen Au - sührsng , ist , »
besonder « die Wahrheit de - » u » druck » , die eigeaihümliche .
- wischen düsterer Glut und inniger Freude gehaltene Färbung , Wa¬

dern Bortrage de - Fräulein » Bianchi an dreier Stelle eine so große
Wirksamkeit verschafft . In gewisser Art ebenbürtig stand der Künst¬
lerin Herr Ständig ! zur Seite . E » ist heutigen Tage « eine

wahre Seltenheit , daß eine so prächtige , vollsaftige Stimme so s
vorzüglich geschult ist. Dabei würde der Gesang Le » Herrn s
Staudigl keine- weg- an Wirksamkeit eivbüßen , an edler Schön - l

heit aber jeder .sall - gewinnen . wenn sich der Künstler nicht hin s
und wieder mit allzu hell gesärbten , fcrcirten Tönen — z . B . in
der Stelle de - 2 . Akk » : „ Da trautest mit Leichtsinn dem lockenden

Herzen I" — abgäde . Hr . Speigler war ein markiger Bidebent ;
der Arie de » 2 . Akte- fehlte jedoch th -ilweise eine richtige Verbindung
der Töne . Di « S : iwwe de- Hrn . Rosenberg klang diesen Abend
ermüdet , die de - Hrn . Kkrner angestrengt und jene de - Fräulein »
Wabel zog sich ganz in dm Schalten der Orchefterbegleitnng
zurück .

Solche Abschiede , wie ihn gestern Abend Fräulein Bianchi im

schönsten Sinne de- Worte » „ feierte *
, werden nur den au - erlesevpen

Günstlmgen der Götter zn Lheil . Der Beilall , da- Hervorrasen , oa -
Blumen - und KeSuzewersen wollte kein Ende nehmen ; die lebhafteste !

Anerkennung unserer für einige Z - it entfliegenden Nachtigall war aber !

wohl die , daß dar HauS bi» aas den letzten Platz mit einem entzückt
lauschenden Zuhörer besrtzt war . Urber ihre Rosine ein weitere »
Unheil abzugeben , erscheint übeiflüsfig ; solch : Rosinen blühen Karl » -

ruhe und den meisten andern Bühnen mqt olle Tage . Lebhafte An¬

erkennung erwarben sich Hr . Hauser al » Figaro und Hr . Roseu -

berg al- Gras Almaviva . Im Uebrigeu trieb die bi - znr Possen «

hoftigkeit auSgeartete Komik di- ü Pigsten Blüthen . Der Barbier von
Sevilla ist aber , e» kann die- nicht « st genug wicderkolt werden , ein

feine - musikalische» Lustspiel und hat e» wahrlich nicht nölhig , sich
durch Gifichlioerzerrungen und Lastsprünge , wie sie un - Bofilio und

Barihvlo darbielen , Brliebihe . im Publikum za verschaffen . Sollt «

iu der Thal jeder kritische Ruf urigehört verhallen und nicht al» da »

§ beachtet werden , was er einzig und allein ist und sein will : eia Rnf
zum Besseren , Sanstwürdigeu .

Vermischte Rachrichte « .
— Berlin , 25 . Nov . Wie man hört , verläßt Max Brach zu

Anfang April k. I . seine hiesige Stellung als Dirigent de- Stern '-

schrn Gesangverein » . Bekanntlich wurde der genannte Komponist der

Nochfclger Jnl . Stockhausen ' - , der die hiesige Stelle mit der eine «

Lehrers am Konservatorium in Fravkfurt a . M . vertauschte und unu

auch au - dieser scheidet.

— (Zur Lssaire Hackländer .) Au » Stuttgart , vom
28 . d . M - , wird un - geschrieben : Die vielbesprochene Steueraffaire ,
welche gegen die Erben F . W . Hackländer

'- anhängig war , ist jetzt
endlich definitiv und in Hörster Instanz durch einen Akt der Gnade ,
von König Kal geübi , entschieden worden . Hiernach find zwei Drittel

der ursprünglich bestimmten Steoerstras « nachgelassen worden und der

ganze Strasbeirag dürste sich jetzt aus ungesähr 4ü,000 Mark

belaufen .
— Darmstadt , 26 No » . Wie der „ Franks . Ztg ." unter diesem

Datum beritknet wird , ging daselbst gestern Abend da» einaktige sch m -

spiel de - Mannheimer Schriftsteller » Gustav Wacht , „Do .karkoff "

mit sehr günstigem Ecsolg in Szene .

— (Wa » die Setzer Alle » anrichten können .) Ein

Provinzialbla ! : will seine Leser üder die Onellra unterrichten , au «

denen e» seine Pariser Meldungen schöpft, und e» schreibt : . . . „ Unser
Redakteur bekommt jeden Morgen den Rappel und manche unserer
Nachrichten sind auch au » dem Monde genommen ." . . . E » sollte
natürlich heiß - n : „Unser Redakteur bekommt jeden Mrrg - n de»
» Raxxel - und manche unserer Nachrichten find auch an » dem »Llonäs -

genommen ."



wendet , daß nach dem alten Spruche „ Mann und Weib —
^

Ein Leib" der Ehemann überall sein dürfe , wo die Frau ^

wohnt . Diese Vertheidizung fand keinen Beifall ; die Ehe¬

frau hatte keine gesonderte Wohnung , sondern war nur Mit¬

bewohnerin , so daß die eigentlichen Wohnungsinhaber ihr

HauSrecht nicht verloren hatten .
Durch Versehen eines Gerichts hatte sich ein Rechtsstreit

verzögert , was den Bctheiligten zur Beschwerde bei dem

Justizministcr veranlaßte . In der Eingabe war über die

Geschäftsführung des Gerichts gesagt „ Schwindel ist die

Hauptsache " . Daß hierin eine Beleidigung schon der Form

nach liege , wollte dem Querulanten nicht einleuchten ; indes¬

sen verblieb es bei der erkannten Strafe .

ff Fraakfurt , 27 . Nov . Der König und die Königin

von Dänemark sind heute Abend vis Kassel nach Berlin

abgereiSt .

ffff Straßburg , 27 . Nos . Vorgestern ist der Hr . Staats -

fekrctär Herzog von hier nach Berlin abgereist , um den

Sitzungen des Bundesraths beizuwohnen . Letzterem sind

bis jetzt der LandeshaushaltS . Etat für Elsaß - Lothringeu pro

1880/81 und drei Entwürfe zu LandcSgesetzen in Vorlage

gebracht worden . Von diesen betrifft einer die Erhöhung

der Liccnzgebühren für den Kicinverkauf von Branntwein und

Liqueuren , der zweite die Zulassung von Zuchthengsten ,

nachdem deren Tüchtigkeit durch die sogenannten Schauämter

frstgestcllt ist , der dritte endlich eine Abänderung der Bestim¬

mungen über die Zwangsvollstreckung in daS unbewegliche

Vermögen und jener über die Vollziehung des Arrestes und

einstweiliger Verfügungen im Hypotheken - BereinigungS - und

Vertheilungsverfahren . Das erstgenannte Gesetz verfolgt den

ausgesprochenen Zweck , dem Umsichgreifen des Branntwein -

genusscs zu steuern . Wenn auch im Reichslande seither bei

Verleihung der Schankkonzession polizeilicher Seit - stet - auch

die Bedürfnißfrage einer eingehenden Prüfung unterzogen

worden ist , so war doch , wenigstens in größeren Städten ,

nicht zu vermeiden , daß namentlich Brauntweinkneipen weit

über das Maß deS absolut Nothwendigen hinaus zugelassen
worden sind . Die Erhöhung der auf dem Gewerbe lastenden

Steuer wird voraussichtlich die Zahl der Schenken etwas

verringern , da der Gewinn in Folge der höheren Besteuerung
rin geringerer wird .

Der Bezirkstag fährt mit seinen Berathungen theils in

KommissionS - theils in Plenarsitzungen fort und wird bis

Anfang nächster Woche seine Aufgaben erledigt haben . Bei

dem Diner , welches vorgestern zu Ehren desselben bei dem

Herrn Statthalter stattgesunden hat , trank letzterer aus da -

Wohl von Elsaß -Lothringcn .

ff Straßburg , 27 . Nov . Der Bezirkstag wählte heute

dem Gesetze gemäß aus seiner Mitte die BezirkStagS - Dcpu «

tirten Wehrung , Gunzert , Herrsch , Sichert , Peterolff und

Schauenburg zu Mitgliedern des LandeSausschusscS .

ff München , 27 . Nov . Wie die „ Südd . Presse " erfährt ,
wird Finanzminister v . Riedel am Samstag in der Abgeord¬

netenkammer die Steuervorlagen civbrtngen .

Oesterreichische Monarchie .
W Wies , 26 . Nov . Daß die österrcichtfch -deutschcn Ver¬

handlungen doch auf einen Tarifeutwurf zusteuern , der An «

fang - absolut aus geschloffen erschien , glaube ich schon gemel¬

det zu haben . Ich höre heute des Näheren , daß allerdings

der beiderseitige autonome Tarif gegen alle übrigen Staaten

in voller Geltung bleibt , aber im Verkehr zwischen Oester -

reich und Deutschland nur den Ausgangspunkt für Zoll¬

ermäßigungen bildet , welche in einzelnen Sätzen bis zu 50

Prozent de- allgemeinen Tarif » hcruutergehen , und daß für

Ungarn und Bosnien noch besondere Begünstigungen in

Aussicht genommen find .

-f Wie » , 27 . Nov . Das HauS der Abgeordneten ist in

die Spezialdebatte über das Rinderpest - Gesetz eingetreten und

hat nach längerer Debatte den § 7 betreffend die Grenz ,

sperre unverändert angenommen .
Die „ Wiener Abcndpost " erklärt den von zwei hiesigen

Morgenzeitungen veröffentlichten Entwurf eines Landsturm .

Gesetze- für apokryph .
^ Wie « , 27 . Nov . Während das Wehrgesrtz noch in

der Schwebe ist und während sich augenblicklich noch gar

nicht übersehen läßt , wie dasjenige Kompromiß zu Stande

gebracht werden soll , welches allein die erforderliche Zwei .

drittel -Majorität zu schaffen vermag , legt die Regierung die

letzte Feile an das Landsturm -Gesetz , welches die Wehr¬

organisation vorläufig obschließt . Der Landsturm besteht auS

sämmtlichen Kriegsdienst -Tauglichen , welche ihrer Dienstpflicht
in Linie und Landwehr bereits genügt haben , von 32 bis

50 Jahren ; der Reichs - Kriegsminister möchte , im Gegensatz

zu dem LandeSvertheidigungs - Minister , das 60 . Lebenjahr
als Grenze gesetzt wissen , hat aber gar keine Aussicht , da¬

mit durchzudringen . Das Offiziercorps bildet sich au » den

nach zwölfjähriger Dienstzeit aus dem Heer ausgeschiedenen

Offizieren , und zwar werden sie regelmäßig in der nächst¬

höheren Charge als die verwendet , in welcher sie aktiv ge¬
dient . Die taktische Gliederung des Landsturms ist die in

Bataillone ; die Offiziere werden unisormirt , die Mann -

schäften nicht und erhalten als Abzeichen nur eine Armbinde ;
die Bewaffnung erfolgt aus den ausgemusterten Rüstung »,

sorten der Armee Der Landsturm bildet einen integrirenden

Theil der Wehrmacht und steht also auch unter Völkerrecht-

lichem Schutz . Nach Ablauf der ersten 5 Jahre wird er

400,000 Mann stark sein , die volle Stärke von 1 ^ Will .

Mann erreicht er , da das Gesetz keine rückwirkende Kraft

hat , erst nach 18 Jahren . In Tirol und Vorarlberg bleibt

der Landsturm in seiner bisherigen Organisation ausrecht .

Frankreich .
^ Pari » , 26 . Nov . Der „ GauloiS " veröffentlicht einen

Artikel , der heute gleichzeitig im „New - Iork Herald " er-

scheinen soll und die Noth eines Zeitungskorrespondenten
schildert , der sich unter dem heutigen Regime vergeblich ab¬

müht , authentische Nachrichten bei den maßgebenden Persön - ^

lichkeiten zu sammeln , aber durch Jules Simon aus der !

größten Verlegenheit gerettet wird . Erst ließ sich Hr . L . X .X. ^
bei Hrn . Gr -ivy einführen , der , ohne seinen Beruf zu kennen , j

höflich , aber sehr lakonisch mit ihm verkehrte . AlS er sich ^

nochmals in seiner Eigenschaft als Journalist meldete , wurde

er abgewiesen , da Hr . Grevy sich prinzipiell nicht interviewen

ließe . Nicht besser erging rS dem Amerikaner bei den Mi¬

nistern Waddington und de Freycinet , worauf er dem Ka -

binet Valet sagte und einen Sturm auf Gambetta unter¬

nahm . Frau Edmond Adam hatte ihre Vermittlung zu «

gesagt , aber von dem Kammerpräsidenten den Bescheid er¬

halten . während der nächsten vierzehn Tage wäre eS ihm

unmöglich , über fünf Minuten zu verfügen . AehnlicheS wi -

verfuhr ihm , als er Hrn . Ranc bat , ihm eine Unterredung
mit seinem Freunde Gambetta zu verschaffen , und jetzt suchte

der Korrespondent des „ New - Ioik Herald
" in der Umgebung

Jules Simon ' s sein Huk . Ein Freund dieses Staatsman¬

nes machte sich anheischig , in besten Namen auf die sieben

folgenden Fragen zu antworten : 1 ) Hält Hr . JuleS Simon

eine Min . steikrise für nahe bevorstehend ? 2 ) Welche Fra¬

gen weiden das gegenwärtige Ministerium zu Fall : bringen ?

3 ) Welche - werden die politischen und individuellen Elemente

des nächsten Ministeriums sein ? 4 ) Welches LooS steht dem

Artikel 7 bevor ? 5 ) Was wird auS der vollen Amnestie
werden ? 6 ) Wird das Listenskrutinium durchdringen und in

diesem Falle die Auflösung der Kammer erfolgen ? 7 ) Welche

Gruppe wird in der neuen Kammer die Oberhand haben ?

DaS Ministerium , sagte der mit den intimsten Gedanken

JuleL Simon ' s vertraute Gewährsmann , steht gegenwärtig

fest und wird weder durch die Amnestiefcage noch durch den

Artikel 7 zu Falle gebracht werden . Der , Antrag LouiS

Blanc 'S wird kaum 150 republikanische und einige bonapar -

tistische Stimmen im Abgeordnetenhaus , im Senat aber nur

14 Stimmen vereinigen . Von dieser Seite hat also daS

Ministerium nichts zu befürchten . WaS den Art . 7 betrifft ,

so ist JuleS Ferry durch seinen Mißerfolg allein bedroht ,
und wenn da » Kabinct für ihn einstchen wollte , so würde

ich selbst die Tribüne besteigen , um darzuthun , daß man es

nicht ziehen lassen darf . Denn der Rücktritt der jetzigen

Minister wäre für Gambetta das Signal , alle Portefeuilles

seinen Kreaturen de Freycinet , Paul Bert , Challemel -Lacour rc.

in die Hände zu spielen . Dem Art . 7 steht das Schicksal
bevor , mit 122 Stimmen der Rechten und 28 — 30 anderen ,

also mit einer Mehrheit von 7 oder 8 Stimmen verworfen

zu werden . Gambetta wird Alles daran setzen , das Listen «

skrutinium durchzubringen , um sich in vielen Departements

zugleich — er zählt vielleicht auf 40 , ich gestehe ihm 20

zu — wählen zu lasten und dann zu JuleS Grevy zu

sagen : „ Jetzt bin ich der Gewählte Frankreichs . . . . Die —

toi äs lä guo jo mmolto ." Was die Amnesticfrage und

der Artikel 7 nicht vermocht halten , wird vielleicht daS Listen -

skrutiniuN bewirken : eS wird das Ministerium stürzen und

zugleich die Auflösung der Kammer herbeiführen . In dem

neuen Abgeordnetevhause werden viele Amncstirte ihre Sitze

haben , aber daS republitanisch - konservatio -liberale Element

wird vorwicgen und Gambetta Opposition machen .
Mit diesen Aufschlüssen des guten Freundes in der Tasche

begab sich der Amerikaner zu JuleS Simon , der ihn mit

gewohnter Liebenswürdigkeit empfing , aber sich sträubte , ihm
über die politische Lage Rede zu stehen , weil er schon allerlei

unangenehme Erfahrungen gemacht hätte . Da zog der In¬
terviewer das Papier mit den Aufzeichnungen aus dem

Portefeuille und erklärte dem Akademiker deren Ursprung .

Dieser überflog sie und sagte lächelnd : „ Ich sehe , daß Sie

die guten Quellen zu finden wissen ." — Sie erlauben mir

also , diese Notizen zu veröffentlichen ? fragte der Janker hoch

erfreut . — Ich werde sie nicht widerrufen , entgegnen der

liberale Freund der Jesuiten .

^ Paris , 27 . Nov . Wie daS „ Journal officiel " meldet ,

ist der provisorische Handelsvertrag zwischen Frank -

reich und Oesterreich , der am 31 . Dezember ablaufen

sollte , auf unbestimmte Frist , mit dem Recht sechSwonatlichrr

Kündigung für beide Thcile , verlängert worden .

ff Paris , 27 . Nov . Dem Journal „ Figaro " zufolge

sprach Prinz Jerome Napoleon bei einem jüngst dem Kar -

dinal Bonnechose abgestatteten Besuche den Entschluß auS ,

Briefe zu veröffentlichen , worin er sich gegen Artikel 7 des

Ferry ' schrn Gesetzentwurfs betr . den höheren Unterricht ans -

sprechen werde .

ff Paris , 27 . Nov . Im Senate wurde heute der Seaeral -

bericht übrr dal Budget van 1880 eingebracht .

In der Kammer beglückwünschte Gambetta in seiner E - öff-

uungSaajprache da» Land zu dem Kavgreßvstnm , welche» Pari » sei-

uca rechtlichen Titel al » Kapitale wiedergrgeben habe und auch da»

Band der nationalen Einheit fester knüpfen werde . Die Regierung

Habs ihren Sitz jetzt an der einzigen Stelle , von wo au » man mit

Autorität herrsche . Diese » Votum bezeuge Vertrauen in den gesun¬

den Sinn und den Patriotismus der BevSlkerung von Pari ». Die »

werte die gesetzgeberischen Arbeiten erleichtern . Gambetta bittet

die Kammer , unnütze Ausbrüche der Leidenschaften hinianzuhalteu

und alle ihre Anstrengungen sich zu dea erhobenen Zielen ter Größe

de» Valerlande » und der Befestigung der Republik vereinigen zu

lassen . (Beifall .) — Boa Seiten rer Minister werben mehrere Gr -

setzentwürse eingebracht , darunter insbesondere eine Sreditfocterong

vo » 80 Millionen für Bizinalwege . — Häntjene (Bouapartist )

interpellirt wegen der Maßregeln zur Unterstützung de » unter der

« irthschaftlichen Krifi » leidenden Theil » der Bevölkerung und bean¬

tragt , den öffentlichen Arbeiten größere AuSdehnnng zu geben und die

Zölle aus den Getreideimport auszahebeo . Der Handel - minister

erwiderte , daß die Regierung ans prompte Dirkassion aller Entwürfe

rechne , um die Lage der B .-völkerung verbiffcru zu können . — Die

Kammer ging daraufhin zur einsachen TageSarLuuag über .

Am Samstag komm ! die Interpellation roa Jan » irr de la

Motte (Baaapariiß ) über die Ernennungen der FriedeaSrichter zur

Verhandlung . Der Präsideur der Zolltarif - Kommission erklärte ,

er könne die Znt für B : rathang de » Tarisenrwurfel noch nicht

festsetzen.

Groftdritauuie « .
Loudorr . 26 . Nov . Dem früheren Chefredakteur der

„ Times " , Dela ne , zu dessen Ehre die heutige „ Times " '

mit einem Trauerrand erschien , widmen außer letzterer auch
alle unsere übrigen Blätter heute ehrende Nachrufe . Er hat

sie verdient , wäre es auch nur deßhalb , weil er es zumal
war , dem die englische Presse die Einführung eines feineren
Tones und einer gebildeteren Ausdrucksweise in ihren Partei¬

kämpfen zu verdanken hat . So vielfach und heftig daS unter
seiner vieljährigen Leitung stehende Blatt angegriffen wurde ,
herrscht darüber doch nur eine Stimme , daß eS unter De -

taue 'S Redaktion den Glanzpunkt seiner Höhe erreichte ,
daß an Umsicht , Fleiß und raschem Erkennen von Menschen
und Verhältnissen kein anderer Redakteur irgend eines großen
englischen Blatte - sich ihm an die Seite stellen durfte oder

oder heute noch darf . Er hatte sich eine Arbeit zugemuthe .,
die über seine Kräfte ging . Nahezu vierzig Jahre nachein¬
ander konnte man ihn Nacht für Nacht von halb elf Uhr
bis da - Blatt zur Presse ging auf seinem Bureau in ange¬
strengter Thätigkeit scheu . Dann alleidingS gönnte er sich
dis 1 Uhr Mittags Ruhr . Aber wenige Stunden danach
war er schon wieder in voller Thätigkeit , wenn auch nicht
mit der Feder ( er selbst hat kaum je einen Artikel für die

„ TimeL " geschrieben) , doch um im Parlament wichtigen De¬

batten beizuwohnen oder um im Verkehr mit den einfluß¬
reichen Persönlichkeiten möglichst genaue Einsicht in diz je¬
weiligen politischen Verhältnisse und Beziehungen zu ge¬
winnen . Feiertage gönnte er sich nur selten , und waS es

heißt , ein großes Blatt zu leiten und die Verantwortlichkeit
für dessen ganzen Inhalt Tag für Tag zu tragen , das kann

nur Derjenige ermessen , der selber eine solche Aufgabe ein¬

mal übernommen hat . Während der Zeit , daß er die „ Times "

leitete , sah England den Wechsel von 13 Ministerien . Mit

Allen , die an deren Spitz : standen , von Lord Melbourne
bis auf Lsrd Braconsfield , befand er sich in mehr oder we¬

niger innigem Verkehr , am innigsten gewiß mit Lord Pal¬

merston , bei dem er als gern gesehener Hausfreund verkehrte .
Bis zu welchem Grade er durch jene beeinflußt wurde oder

jene durch die „ TimeS " , wird sich wohl niemals feststellen
lassen . Alles in Allem genommen aber wird sich die Rech¬

nung wohl so ziemlich auSgleichrv . Sein Briefwechsel mit

hochstehenden Persönlichkeiten war , wie sich denken läßt , ein

sehr ausgedehnter , aber viele Jahre werden noch vergehen ,
eh : es gestattet sein wird , diese selbst mit der sorgfältigsten
Auswahl der Ocffenttichkeit zu übergeben . Er starb in sei¬
nem nicht weit von London gelegenen Landhause , das er sich
selber gebaut und in dem er die beiden letzten Jahre seines
Lebens fortwährend leidend in stiller Zurückgezogenheit gelebt .
— Morgen wird die Wittwe von Charles Dicken - zur
Erde bestattet werden . Sir hatte viele Jahre getrennt von

ihm gelebt , aber mit Liebe an feinem Andenken gehalten bis

zu ihrem Ende . Ein rührender Trost für sie war , daß sie
kurz vor ihrem Tode noch einen Blick in die eben der Oes -

fentlichkeit übergebenen Briefe ihres Mannes werfen konnte .
ES befinden sich darunter mehrere in früheren Jahren an

sie selbst gerichtete , voll Liebe und Zärtlichkeit , die sie sich
in den letzten Tagen ihres Lebens verschiedene Male oor -

lrsen ließ .
London , 27 . Nov . Sollte die Agitation in Irland Nach¬

lassen , so beabsichtigt die Regierung das Verfahren gegen die

Verhafteten zu vertagen .

ff London , 27 . Nov . Lord Salisbury begab sich zu einer

Audienz bei der Königin . — Graf Schuwaloff überreichte

heute seine Abberufungsschreiben .

Rumänien .
ff Bukarest , 27 . Nov . Die ordentliche Session der

Kammer wurde heute durch eine fürstliche Botschaft eröffnet .
Die Kammer wählte Rosetti wieder zum Präsidenten .

Türkei .
ff Konstantinopel , 27 . Nov . Das am Montag stgna -

lifirte Dekret über die Verwaltung der in - und ausländi¬

schen Staatsschuld ist nunmehr publizirt ; außerdem ist eine
Konvention zwischen der Pforte einerseits und der Ottawa «

Nischen Bank und Galater Bankfirmen andererseits abge¬
schlossen. Zweck des Dekrete - ist , den Inhabern von Staats «

schuld -Titrln «ine feste Annuität , 1,350,000 Pfund , und

außerdem einen jährlichen Zuschußbetrag zu sichern , besten

Höhe veränderlich aber baldigst erheblich ist und der den Be¬

trag der festen Annuität vermehren dürste . Die Konvention
mit der Ottomanischen Bank und den Galater Bankfirmen
bezweckt, den letzteren die Stenereinkünfte aus dem Stcmpel -

papier , den Spirituosen , aus Fischen und auS Seide aus
10 Jahre zu sichern und ihnen eben so lange die Verwal¬

tung des Salz - und des Tabakmonopols für Rechnung deS
Staats zu übertragen . Die Einkünfte auS diesen Steuern
und Zöllen sollen zur Tilgung der den Kontrahenten au »

den Douanen und den übrigen Steuern zustehenden Beträge ,
wie für Rechnung obiger Annuität von 1,350, (XX) Pfund
verwendet werden .

Amerika .
ff Nrw -Iork , 26 . Nov . Am Freitag soll der Vertrag

unterzeichnet werden , wonach das auS Derexel Morgan , I .
S . Morgan und W . Vanderbilt gebildete Syndikat 85 Mill .
Dollar New - Iorker Centralbahn - Aktien übernimmt , 15 Mill .
Doll , fest mit Option auf 10 Mill . Doll . i> 120 Proz .

Badischer Landtag

Karlsruhe , 28 . Nov . 7 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am RegierungStischr : StaatSwinister Turban , Präsi¬
dent des Finanzministeriums Gehrimerath Ellstätter ,

Ministrrialpräfidrut Stösser , Ministerialpräfident Grimw .

Nachdem das HauS sofort in dir Tagesordnung einge¬
treten , verliest der Abg. Kiefer den Adreßentwurf und be¬

gleitet denselben mit einer längeren Erläuterung .



An der sehr lebhaften Debatte , die sich hierauf entspann
« ahmen Theil die Abgg . Birkenmaier , Lender , Wacker

und Mühlhäußer gegen , die Abgg . Bürklin , v . Feder ,
Bär und Schoch für den Entwurf , rS sprachen außerdem
die Herren Staatsminister Turban und MinisterialprSfi -

dent Stöfser .
Der Berichterstatter ergreift zum Schluffe daS Wort

und sodann wird der Entwurf mit 38 gegen 12 Stimmen

angenommen .
(Ausführlicher Bericht hierüber folgt nach . )
Schluß der Sitzung Nachmittag gegen 5 Uhr .

Nächste Sitzung Dienstag 10 Uhr .

Badische Gbronik .

/ X Karlsruhe . 27 . N °v. Gestern Abend fand die »» eite Var -

lesung de» Bad . Franenoerein » im großen RathhauS - Sasl « statt , be¬

ehrt durch die Anweseechlit Ihrer Känigl . Hoheiten de» « roßher .

zog » und der Sroßherzogin , Ihrer Großh . Hoheit der Prin¬

zessin Bict » ria nebst hohem Gefolge . Hr . Prof . Sohncke sprich

über „Wellenbewegung " . Der Bortrag behandelte zuerst die Wellen -

bewegung im Allgemeinen , sodann die in tropfbar flüssigen Medien ,

die verschiedenen Arten der Wellen , Longitudinal -, Trandversalwellea

ging sodanu über aas die Schallwellen , zeigte u . A - die Interferenz

der Wellen ( Schwebungen ) aa zwei Stimmgabeln , deren Töne sehr

nahe aneinander lagen und deren Schwebungen durch die größere

Näherung der Töne an Schnelligkeit zunahmen , und besprach zuletzt

die Lichtwrllen . Dir Zeit war zu kurz zugemessen , als daß der Vor¬

tragende die Frage berühren konnte , ob die Longitudinalschwingung
der Lichtwelle unserem Auge den Eindruck de» weißen Licht» , die

Lran - versalschwingung den Eindruck der Farbentöae gibt , ähnlich wie

hei der Schallwelle (z. B . der geschwungenen Saite ) die Longitudinal¬

schwingung den Grnndton verursacht , während aus der TranSversal -

feite die Obcrtöne entstehen und hörbar werden . — Der anregende

Bortrag , welchem die höchsten Herrschaften bi» zum Schlüsse ai ->

wohnten , daaerte bi» nach 7 ' /, Uhr . Wir möchten bei dieser Gelegen¬

heit , da ja Vorlesungen nicht nur dem flüchtigen Genüsse de» Augen¬

blick » dienen sollen , den Gedanken aorsprechen , ob e» nicht gut wäre

wenn z. B . ein solcher Gegenstand der Physik in einigen auseinander

folgenden Borträgen behandelt würde ; er könnte daun eingehender

bargelegt werden und würde sicherlich, neben einer angenehmen Unter .

Haltung , den Hörern auch eine gewisse Summe von Kenntnissen im

Gedächtniß lassen .

» Karlsruhe , 28 . No » . Morgen Samstag Abend findet die

zweite Vorlesung de- Hrn . Direktor Weodt über „ Schiller " statt .

8edw . « arl » ruhe , 27 . Noo . (Sitzung de » Bürgerau » ,

fchnsse » unter Borfitz de» Bürgermeister » Schnetzler .) Der

« ntrog de » St - dtrath », „den mit 31 . Dezember d. I . ablaufenden

Octroitaris ans 3 Monate zu verlängern und in Ergänzung desselben

nach Maßgabe de » Zolltarif » vom Jahr 1867 die Bestimmung beiz » -

fügen , daß au » dem AuSlande eingehende , mit einem Zoll von wehr

al » drei Mark belegte Gegenstände von der Verbrauchsteuer frei find " »

wird nach kurzen Bemerkungen Seiten » de» Bürgermeister » Schnetz¬

ler und de » Alt - Oberbürgermeister » Malsch , welcher im Namen de»

Stadtverordneten - Borpavde » spricht , einstimmig angenommen .

z» Heidelberg , 26 . Nov . Die Zuhörer de» Hrn . Geh . Hos -

rath » Professor » vr . Lzeruy hier brachten vorgestern ihrem Lehrer

anläßlich der Ablehnung de » aa denselben ergangenen ehrenvollen

Ruse » nach Prag «ine Ovation dar , indem sie ihm im Lehrsaal durch

eine Abordnung eine geschmackvoll aukgestattete Dankadresse überreichen

ließen . — Heute Abeud veranstaltet der hiesige BolkSbildnng ». Bereia

den 2 . öffentlichen Vortrag ; Hr . Rektor vr . Thorbecke wird über „den

« ater Friedrich » de» Großen " sprechen . — Der Unterricht aa der

neu zu errichtenden Arbeit »- und Gewerbeschule sür Mädchen soll

folgende Kurse umfassen : 1 ) Haudnihen , Flicken , Stopfen . 2) Ma -

fchinennähen . 8) Weißsticken . 4 ) « leidermachen , Musterzeichner, . 5)

« iusache Bnchsührnng . — Der Prei » sür da» ganz « Jahr beträgt

3V M . , da» einmalige Eintritttgeld 1 M . 50 Pf . : alle Kurse könueu

auch einzeln belegt werden .

? Heidelberg . 27 . No ». Für da» zweite Abonnewentrkonzert

de» hiesigen Jnstrumentilierein » stad al - Solisten Fel . Fillunger ,

lkouzerlsäugerin au » Fraaksart a . M ., und Hr . Kapellmeister Frank

gewonnen ; Letzterer wird u . A. ein Konzert sür Klavier » nd Orchester

von Hermann « ötz . Erster « die Arte „ tiL xerüäo " von Beethoven ,

sowie mehrere Lieder von Schubert » ud Mendelssohn vortragen . Durch

da » Orchester wird die Symphonie Nr . IV in v -moll von Schumann

« ad dir Kouzertouvertüre „ Nickel ^ agelo " von N . W . Gade zur

« nssührun , gelangen . — Der Prei » für die Jahre »karten zum Be -

such der städtischen „Kunst - und AlterthumSsammlang zur Geschichte

Heidelberg « »ad der Rheinpsalz " auf dem Heidelberger Schloß be-

trägt sür Familien 8 Mark , für Einzelne 2 Mark ; Karten für rin -

maligen Eintritt kosten 40 Pf . — Eine größer « Anzahl hiesiger Ein -

wohuer stellte die Bitte , der Stadtrath möge ans Anshebnag der Bor -

fchrist über Verwahrung der Hunde mit Maulkörben für kleiuere

Hunde und für Jagdhunde hinwirken ; der Stadtrath entsprach der

Bitte nicht , weil er die vorgebrachten Gründe al » nicht stichhaltig er -

« htete . — Seit Beginn »er strengen Jahreszeit werden die Häuser ,

besonder » in deu Seitenstraßen , »ou Almosen Heischenden geradezu

überlaufen .

Wertheim , 26 . No ». (W . Z ) Auch der heutige Biehmarkt

ähnelte sehr dem letzten . Wa » verkauft wurde , konnte nur um mäßige

Preise lo», -schlagen « erden . Der Zutrieb war im Ganzen ziemlich

schwach.

Happach , 24 . Nov . (O . B .) Am verflossenen Donnerstag fand

hier die Neuwahl «ine» Stabhalter » statt , bei welcher Hr . L . WaS -

» er , Engelwirth , mit Stimmenmehrheit al » gewählt au » der Wahl¬

urne hervorging . Tag » daraus ward « ihm eia recht hübscher Maiea -

bauw gestellt .

? » u» de « « mtidbezirk villingen , 26 . Nov . Ja neuester

Zeit wurde der hiesige Bezirk wiederholt von Brandunglückrsällen

hrimgrsucht . Kan « war vor etwa 3 Wochen in Obereschach ein Han -

abgebrannt , so brach in Langenbach Feuer au » , da» einen große »

Baueruhos einischrrte . In voriger Woche ist in Klengen ein Han »

abgebrannt und gestern brach im AdlerwirthShanse zu Dauchingen

Feuer au », da» bald 2 Wohngebäude sammt Scheune und Frucht - und

Heuvorräthea verzehrt hatte . Ein weitere » Gebäude , da» auch schou
brannte , konnte noch gelöscht werden . Eigenthümlich ist , daß gerade

während der Gerichtsvollzieher in dem Adlerwirthkhause thätig war ,
um dem Besitzer im ZwangSwege allerlei Gegenstände zu verkaufen ,
der Brand heftig ouSbrach .

Karlsruhe , 28 . No ». (Großh . Hofthrater .) Repertoir
vom 30 . Novbr . bi» mit 7 . Dezbr .) Sonntag , 30 . Nov . 134 . Ab .-

Borst . „Fra Diavolo " . — Dienstag , 2 . Dez . 136 . Ab .- Borst . Zum
ersten Mal : „ Ellsriede " . — Mittwoch , 3 . Dez . 22 . Borst , außer Ab .

Zur Feier de» Allerhöchsten Geburtöseße » Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin . Ja festlich beleuchtetem Hause . Zum ersten
Mal : „Armin " . — Donnerstag , 4 . Dez . 187 . Ab .- Vorst . „ Kabale
und Liebe " . — Freitag , 5 . Dez . JnBaden : 9 , Ab.- Borst . „ Die

weiße Dame " . — Sonntag , 7. Drz . 23 . Borst , außer Ab . „ Mar¬

garethe " .

Vermischte Nachrichte«.
A , Mülhausen , 27 . No » . Letzten Sonntag , Morgen » gegen

1l Uhr , hat sich unweit de» an der Brlforter - Straße , einige Kilometer
von der französischen Grenze gelegenen Dorfe » Dammerkirch ein Vor¬

fall ereignet , den Altdeutsche wie Eingeborene gleich lies bedauern .
Ein junger , etwa 28 Jahre alter Manu Namen » Hallender , der

seiner Zeit für Frankreich optirt und seiner Militärpflicht dort genügt
hatte , war nach Gommeridorf , dem Wohnort seiner Eitern , gekommen ,
um letzteren einen mehrtägigen Besuch abzustaiten . Am Sonntag
Morgen nun begab sich der junge Mann nach Hagenbach zur Kirche
nnd hatte da» Unglück , auf seinem Heimweg dem berittene »

Gendarmen Köhler zu begegnen , welcher ihn aufforderte , ihm al » sein

Arrestant nach Dammerkirch za folgen . Hollender weigert « sich , die»

zu thun , » nd schlag einen Wiesenpsad ein , aus dessen morastigem
Boden ihm der Gendarm nicht folgen konnte . Dieser , wahrscheinlich
aufgeregt durch die Weigerung de » Hollender , zielte mit seiner Pistol «

aas den Davoneilenden und traf ihn mitten durch den Kopf , so baß
der unglückliche junge Mann sofort zusawmenbcach , doch soll der Tod ,
nach schrecklichen Leiden , erst eine halbe Stunde später ersolgt sein . —

Die Aufregung gegen den in seinem Pflichteifer allzuweit gegangenen
Gendarmen war Anfang » so groß , daß er fast gelyncht worden wäre .

Die hiesige Bevölkerung hofft park , daß die Lage der Optanten regu -
lirt , und daß diese Frage eine derjenigen sein wird , mit der sich ter
neu gewählte Lande » aa » schuß vor Allem und iu Bälde beschäftigen
wird .

— Gera , 2l . Noo . (Explosion .) Eia entsetzliche» Unglück
ereignete sich heute , wie das „L. Tgbl . " meldet , in der bekannte »

großen Hirsch ' jchen Stücksärberei . Zam Glätten und Fertigstellcn der
Wollenwaaren werden die Zeuge über eine mächtig « metallene Trom¬
mel , die mit Dampf geheizt ist , geleitet . Die eine dieser Maschinen ,
der sogenannte „ Gal,aber " , explodirte heute Vormittag iu der zehn -
ten Stunde aus eine bi- her noch nicht ausgeklärte Weise . Die mächtige
Metalltromwel mit ihren eisernen Böden und sonstigen Maschineu -

thrilea war in dem einen großen Appretursaale plötzlich unter mächti¬
ger Detonation verschwunden , den Raum selbst füllten die frei au » -

prömenden Dämpfe an , bi» dieselben abgeßrllt werden und man sich
dem Unglückrplatzc nähern konnte . Ein schrecklicher Anblick bot sich
den Heraukommenden , denn am Boden wandten sich nicht weniger al »
15 Personen in furchtbaren Schmerzen . Die von der Dawpskraft ge-
schleuderten Eisealheile hatten ihre Ziele nicht verfehlt , und w,S die

uwherfliegenden Maschinenstücke verschont hattrn , da» hatte der frei
anSströwendc Dampf verbrüht . Eia 16jährige » Mädchen au » einem
benachbarten Dorfe war an » einem anderen Arbeit »saale nach de«
Appretursaale geschickt worden und kam in dem Augenblick an dem
Galaader vorbei , al » er sprang . Ein Stück de» 5 ew . starken Eisen -
bodeu » hatte der Armen sosort die Brust zerschmettert . Sämmtlich «
iu unmittelbarer Nähe Stehende waren in ähnlicher Weise verwandet
» nd verbrüht , « nd e» mußten 8 schwer Verletzte sofort nach dem
städtischen Krankenhause gebracht werden , wovon bereit » 4 ihren Wun¬
den erlegen find . Die Uebrigen k,men , wenn auch mit bedeutenden ,
so doch nicht lebensgefährlichen Berwandungca davon .

— Altena , 29 . Nov . Gestern erlöste der Tod einen noch in
den besten Lebensjahren stehenden Bürger unserer Stadt von schreck¬
lichen Leiden . Der Mann war vor etwa 4 Wochen von einem frem¬
den Hunde iu die Backe gebissen worden . Dieser Hund wurde bald
darauf ans der Helbecke al » toll erschossen. Erft einige Tage nach
dem Bisse nahm der Mann ärztliche Hilfe in Anspruch , ohne vorher
nur eine Ahnung von dem Tvllsein de» betreffenden Hunde » gehabt
zu haben . Ja den letzten Tagen nun kam bei dem unglücklichen
Manne die Tollwoth in entsetzlicher Weise zum Autbrnch ; gestern
trat der Tod ein . Der Verstorbene hatte die F - ltzüge von 1865 nnd
1870 — 71 witgemacht , war glücklich au » dem Kriege zu den Seinigea
zurückgckehrt , » ad nun mußte rhu hier ein solch traurige » Loo» treffen .

(« . Kr,bl .)
— Ueber da» auhalteude Sinken der Fleischpreise schreibt

die „Dortm . Ztg ." : Bisher gingen Heerden von Vieh , und zwar die

besten Stücke — denn die Engländer wissen die Qualität am Fleisch
zu schätzen — nach England . Dieser Transport ist aber im peteu
Sinken begriffen , denn gegen die amerikanischen Preise können unsere
deutsche« Viehzüchter nicht aukäwpsen . Nach der amtlichen HandelS -

liftr , die in Washington erschein«, wurde während de» Jahre » 1878

sür wehr al » zwei Millionen Dollar Vieh nach England auSgesührt ;
in diesem laufenden Jahre find aber bereit » siebe« Millionen über¬

schritten , da die Transportmittel wesentlich verbessert find . Noch auf
Jahre hinan » wird diese Au - fohr in stetem Wachsen bleiben ; e» ist
also klar , doß wir Deutsche auch aus Jahre hinan » immer mehr in
die angenehme Lage kommen , da» Fleisch unsere » Rindviehes selber
verspeisen zu müssen .

— (Eine Katze al » Retterin .) Man schreibt dem »Mähr .»

schles . Korrespondenten " an » Kremsier , 17 . Nov . : „ Verflossene Woche
wurden hier fünf Personen durch eine Katze vom Erstickungitode er¬
rettet . Wie e» bet minder Bemittelten leider die unverzeihliche Ge¬
wohnheit ist, wurde auch iu diesem Falle durch frühzeitigen Schluß
de» Ofenschieber » mit der Wärme gegeizt . Gegen 12 Uhr Nacht » war
«» in dieser Wohnung die « atze, welche wie ein Wütherich im Zim¬
mer herumsprang und sodann , al » sie ihr Mühen vergeblich sah , ans
die Wiege eine» kleinen Kinde » zueilte , dasselbe zupfte und also da »

Geschrei desselben veraulaßte . Glücklicher Weise wurde die» von der
Nachbarin vernommen , die, nicht säumend , zur Wohnung eilte und ,
da sie Alle schlafend wähnte , die Fenster einschlug und so die Mithel¬
ferin an der Errettang von fünf Personrn wurde ."

Nachschrift .
-f Berlin , 38 . Nov . Die Kaiserin ist heute früh aus

Koblenz hier eingetroffen . Um 7 Uhr 42 Min . Morgens
sind der König und die Königin von Dänemark angrkom -
men , von dem Kronprinzen , dem Stadtkommandanten , Po¬
lizeipräsidenten und dänischen Gesandten empfangen und von
dem Kronprinzen in 's Schloß geleitet worden .

f Wie « , 28 . Nov . Die „Presse " meldet aus Eettinje :
Bozo Petrovich ist mit 5 Bataillonen nach Andrijevitza auf -
gebrochen , um Mukhtar Pascha in Andrijevitza zu begegnen
und kooperativ mit demselben die Uebergabe Plava ' S und
Gusinje 'S zu bewirken . Um Mitternacht trifft die Nachricht
aus Berane ein , Mukhtar Pascha sei von den Arnauten ge-
tödtet und sein Gefolge mafsakrirt .

f Pesth , 27 . Nov . Der König hat im Gnadenwege
dem wegen Hochverraths zu fünfjährigem Kerker »erur -
theilten MIletic den Rest der Strafzeit erlassen und zugleich
im Gnadenwege die Einstellung der Strafuntersuchungen ,
welche gegen ungarische Staatsangehörige wegen Theilnahme
an dem serbisch-türkischen Kriege eingeleitet waren , angeord -
net . Dieser Gnadenakt kommt 33 Personen zu Gute .

Das Unterhaus nahm den Gesetzentwurf betreffend das
Rekrutenkontingent pro 1880 in General - und Spezial¬
debatte an und nahm ferner den an einen Ausschuß ver -
wirsenen Z 1 de - Gesetzes über die Verwaltung der okku -
pirten Länder in der Ausschußfassung an . ES wurde so¬
dann die Berathung über die Einbeziehung Bosniens in
das Zollgebiet begonnen . Ministerpräsident Tisza theitte
mit , er wolle eventuell übermorgen verschiedene Interpella¬
tionen beantworten . Das HauS setzt die Delegationswahl
auf Montag fest.

1° Paris , 27 . Nov ., Abends . Nachrichten aus Cannes
zufolge hätte die Kaiserin von Rußland die Reise nach
Florenz aufgegebm . — Präsident Grevy Unterzeichnete ein
Dekret , welches das Tadelsvotum des Generalraths der
Seine gegen den Polizeipräfekten Andrieux annullirt .

In der Nähe des Sitzungsgebäudes der Kammer sah
man heute eine große Menge Neugieriger , welche indessen
vollständige Ruhe beobachtete .

-s- Paris , 28 . Nov . Der bonapartifiische „ GauloiS " de-
mentirt die Zeitungsberichte über Unterredungen des Prinzen
Napoleon mit Berichterstattern und hohen Würdenträgern .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse sind vom 28 . N « »„ die übrige » vsm 27 . Nov .)

Staalspaplere .

Deutsch!. 4«/,Neichs-Anleihe 97' /,
Preußen49/,o/ „ Oblig. Thlr . 104' /»

. 4°/
'

Consol. M . ^ 97
Baden 5"/ , , fl. —

. 4.,
° °/. . Thlr . 101' ,.

, 4°/, „ fl- 96' , ,'
4° !« . M . 97 -/.

. S'/. - io . - .IS4Lfl. 96 -/.
Bayern 4 -/, "/, Obligat. fl - —

. 4°,, . fl. 97 ' /.

. 4°/, . .
M . 97 '!,

Württemberg5 °/»Obligat. fl. 100' /.
. 4 ' /, «/, . fl. 101»/,
„ 4°/ , , M. 98 -,,

Nassau 4°/, Obligat. fl . 97' /,
Gr . Hessen 4»/. Obligat , il 98- ,

tzesterr . Kokdrente 69.81
Hesterr . Siwerrente 60 ' ,
Gesterr . Sapierrente 59 ' ,,
Ungarische Holdrente 82.31
Luxem- 4»/,Obl . i.Fr .L28kr. 88' /,

bürg 4°/° „ i.Thl .älOdkr. 93 ' /,
Rußland 5°/ , Oblig. v . 1870

^ L 12. 87»,,
„ 5°/, do. von 1871 87 -/,

Schweden 4-/, "/, do. i. Thlr . —
Schweiz4-/2°/„BernStt »obl. 101
Y . - Amerika «»/„ Aonds

1885r von 186S —
3 "!» Spanische 15' /,
Volle sranzös . Ren » —

Aktie « «nd MrierUäten .
Aeichsv «« » 153
Badische B « ck 107' /,
penlsch « » « «ttuRm » —
Darmstädter Wank 143' /,
» etierr . Wationattant 727
Kesterr . Aredtt -Aittte » 238-/,
» Seintsche Areditt «*» 108' /°
Dentsche Sfleklenömrk 134' /,
4 ' / » ' /, Vs«tlz.M«kbahn500fl. 122' /,
4°/»Hksi . LudwchtbahnLbOsl. 83' /,
S °// »st. Kr ». Staat »»«»« 225,87

. Litt / »« Sarve * 71'/,

5°/»Rä >--« fa^ L « M^ l.
^

124
5°)« Böhm. Westd̂ -L- »00 fl. ikg -,,

HAähr .Grrmb -Hr .i.S . ^ ^
5°/AhmÄeA .Pr .i.Silb . ^
5»/, « lisL « ^ Pr .i.e . 1.« « . 83 ' ,.
5' /. dt. . . 2.« m. gl '
b*/, dt».fteaerlr > 1878 , 81' »
b- i, dv. (Nenmarkt-Ried) ^

d"/°D »nau-Draa 63' /,
SV, Jiranz -Kosef-Wrroe . 82 '/,
5°/, Krvapr. Rudolf-Pri « .

von 1867/68 76 ' /.
5»/^ r,npr .« u»..Pr .v.1S8S 75 '/,
sQst .Wr »» «stS . .» .1^ . -
5«/. „ . ILL . 79 ' /.
b°/o Vorarlberger 75 ' ,
5°/,Uaz,rQfib ^Pri »r.i.S . 63 ' /.
b' /,Ungar.R «rd«stb.Priar . 77' /,
S«/,Uag,r .« oliz. 87
b«/Mg »r. Eis..» ol. 81»/,
5°j,östr.Sad -r «mb.Pr .i.Fr . 87 ' /,
8°/. östr. eüd -L° wh ^ Pr . 51 ' /,
5«Merr .Staat »b.-Pr . 102 »/,
8°/Merr .Staat »b.-Pr . 72 ' /,
5^ Mea .-Pottrndorf -Pr . —
3' /,Liv «rn.Pr „ r« . 0. v » 0^ 48 ' .
5"/, Rheinische Hypvcheken -

b«mk-Pfandbr»ese Thlr . —
t ' /, ' /, . 100 '/,
6' /, Pacific Leatrtt 102 ' /°
6°/- Vübl . Pae . Miffmrri S8 ' /,
5°/, GoUhardbahn 87 ' /,

Antehen - ttof « und Mrämtenauteiße .

S ' /, »,oPreuß .Prä « . IVOLHt. 142' /,
' -Minden « 100-Lhalrr -

Loafe 132
B - yr . 4' /, Prämien -« »!. 133
Badische 4' /, dt». 131' /,

„ 85-fl.-L»»sr — —
Breunsch « . »0-LHL -i »iti 89.—

« «ML» 7»

Oestr. 4 ' /,250flL«,sr V.1S5« 115»/,
. 5' ,°50Ä .. . »^ 860 124 »/.
. 100.fi.-L« ,se v. 1« 4 305 .—

Ungar. VtaatSloosr 100 fl. 189 .50
öi-ad- Grazer lOOTHlrLeeL 86 ' /,
Schwedische 10-Thlr ^ L— « 50,40
Finnländer lO-Tchlr^ k»«!« 48 30
Meininger 7^ l.-Lo,se 25 .80
3" /Kldend »rger40-Lhlr ^ L. 125

Mechsett »rse, Kvkd und Sitter .

^ »«do» 1 Wfd.St . 3°/,
Wart» 100 Jirc». 3°/,
Wie» 1«Vff. östrLS . 4°i.

20 .3t > Ducaten . . . Mk. 9.60 - 45
80,65 2«.Kr, »tt .St. . 16.12 - 16

172,85 Engl . Sovereigns . 2(125 —38
Disconto . . . l .S . 4 -j, j Russische Imperial . 16 .71

Holländ . 10 -fl . -St . Mk. ! Dollar » in Gold . 4.17 — 2»
Tendenz : fest .

Wiener Mörse . 28 . No ». Kreditaktkn 277 .90 Lombarden —.— „
Anglobank 135 .10, Napsleonsd 'or 8.31 . Tendenz : festest.

Wetter « Kandelsnachrichte » i« der Netlag « Sette II .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich « » ll in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 30 . Nov . 4. Quartal . 134 . Abonnement - »

Vorstellung. Fra Diavolo , komische Oprr in 3 Aufzügen ,
von Eugen Scribr . Musik von Ander . Anfang 6 Uhr .



Todesanzeiae.
P .2S5. Karlsruhe . Mit

_ tiefem Schmerz benachrichti¬
gen wir theilnehmende Verwandte
und Freunde , daß unsere gute
Mutter

Emma, geb. v. Ochsen stein,
Wittwe des Geh. Hofraths Platz ,
heute früh 4 Uhr im Alter von 75
Jahren sanft und ruhig verschie¬
den ist.

Karlsruhe, den 28. Nov . 1879 .
Im Namen der Familie:

vr . Philipp Platz , Professor.

Todesanzeige
P .288. Rastatt . Gestern

Abend verschied in Folge
eines Herzleidens der König¬
liche Oberstabs- und Regi-

..»Dkmentsarzt des 2 . Badischen
Feld - Artillerieregiments Nr. 30,

Nitter mehrerer hoher Orden ,
Herr Ernst Schüueruanr»

im Alter von 46 Jahren .
In dem so früh Entschlafenen

verlieren und betrauern wir einen
hochgeschätzten Kollegen , besten An¬
denken wir treu bewahren werden.

Rastatt, den 27. Novbr . 1879 .
Im Namen

der Militär- und Civilärzte.
Panther , I)r . Haug ,

Oberstabsarzt. Medizinalrath .

Todesanzeige .
P .299. Dur lach . Heute

_ Morgen zwischen 4 u. 5 Uhr
starb nach kurzem Krankenlager, im
Alter von 66 Jahren , unsere ge¬
liebte Schwester , Tante und Groß¬
tante

Marie Bitzel ,
wovon wir Freunde und Bekannte
tiefbetrübt in Kenntniß fetzen.

Durlach, 28 . November 1879.
Namens der Hinterbliebenen:

. M . Bitzel ,
Amtsregistrator ._

P .287 . Freiburg i. V .

Abermal erfüllen wir die traurige
Pflicht , unsere alten Herren von dem
am 26 . Nov . erfolgten Ableben un¬
seres Bundesbruders

irr . Fritz Salzer ,
pr. Arzt .,-

geziemend in Kenntniß zu setzen.
Freiburg , den 27. Nov . 1879.

Nie Burschenschaft
I . Ä . d . C. :

E. Pezold ,
z Z . Schriftwart .

6 »cs - Nt «e Romane «. Novelle» 0

au- dem Verlage von Eduard Hall - 6
beiger in Stuttgart. H

Heigel , K . , Der Karneval s)
van Venedig . Brosch. N . 3 ; sein '

geb dl 4 .
Hevkel , Fr . , Wenn Fräse »

hassen. 2 « Sude. Brosch. Ll. 6.

8
sein geb . dl 7

Ja zweiter Auslage erschienen »
soeben ferner : V

Lindau, Rudolph , Zchiss- 0
brnch Broich, dl . 4 . ; sein geb. 0
dl . S.

Ring , Max , Are Lügner . X
» Bünde . Brosch, dl . 9 . ; ;ein geb . V
dl . l2 . g

Samarow , Gr , Nitter X
oder Käme. Brosch , dl 4. 50. ; V
sein geb . dl . 5. 50 . s)

Borräthig in B . Bielefeld ' - ^
Hofbuchhandlovg und G . Brau « ' - ^
scher Hofduchhandlullg ta Karls - v

' P . 2S3.

_ _ O OeOOO OO

Stelle - Gesuch.
P .S97 1. Ein junger , recht ordentlich-r

H^ el- Hau- bursche sucht Stelle durch I
Müller , Plaeeur , Strinstr . s , Karlsruhe .

VViv «ovdvL erssLjvvvLK L.
Wkäsr Kr Zsäe LSvket

Dro,okür«

„5in sVortsn alle slsusfrsuen "
vvlLd « rmä Isioktz
SQrodtLLrdsr » VorsoLZLs« ra Lrsx»r-
vFllSSll jm SlltKLIt, tLNV
»Uon Od.KltzQ»vKslvgsLtUoLst smxkod-
1«v Mvrä«». — SrLÜ» « tck ü« roo »U
v«rL«Lo» LvrvL Ik . NodenlsttLor t»

0 Lelprlx «L» N»»«I.

P .284 . Karlrruhe .

Maschinenbaugkseüschatt Karlsruhe.
In der heutigen Generalversamwlan « wurde beschloffen :

Für daS BetriebSjahr 1878/79 wird eine Dividende von 5 */, mit
43 Mark aus jede Aktie auSbezahlt, welche gegen Rückgabe der betreffenden
Ecupon » vom 1 Dezember d . I , ab :

bri unserer kaffe , sowie dei den Herren
M. A . bau Rothschild L Söhne in Frankfurt a. W . und
Sal . Oppeuheim ju» . L Comp , in SSlu

erhoben werden können .
Bei der stoitgefnndenen Neuwahl de- BusfichtSrathe» wurden di« sämmtlichen

bisherigen Mitglieder deffelben , die Herren
Geheimer Cowmerzieorath Hugo Hauiel i» Rahroet ,
Eduard Frrihrrr von Oveuheim i» Söl ».
DomäurudirrHor N . Preftiuari iu Douaueschiugru,
Euge« vom Rath iu Sol »,
M . E. Frrihrrr vo» Rothschild iu Frankfurt a. M.

einstimmig wieder gewählt.
Ferner wurde an Stelle de» im Lause des Jahres «oSgeschiedrnea Mitglieder

deS Vorstandes , de» Herr« Dowäoendiieltor Silj an ,
Herr Landgerichtsrath H. Heß

einstiwwig erwähsl.
Karlsruhe, den 25 . November 1879 .

Der Vorstand .

Bilanz vom 30 . Juni 1879
nach den Beschlüssen der Generalversammlung vom 25. November 1879 .

-4«rivs .
Liegenschaften vnd Einrichtungen .
Material -Borräthe . . „
Fertige und in Arbeit befindliche Fabrikate . .
Vorschüsse auf auswärtige Moritirongcn . »
Wechsel im Portefeuille . .
Guthaben bei Bankhäusern . »
LuSfiSude . . »
Aff - curaoz Borschuß-Eonto . »
Effecten- Tonto . „
Effecten- T autivNS Lonlo . ,,
Kaffen -V orrath . .

Summa der Activen

2500 Aktien ü 500 fi . .
^ bsslv » .

.
Unerhobene Dividende . „
Lrcditoren . „
Brbeiter -UnteistützuugS- und Uvfoll-Saffe . ,,
Arbeiter-Sparkasse . „
Delcrederr - und Reserae- ilnkosten - Tovto . »
ErgäazungrsondS der Dividende . „

Demselben entnommen pro 1878/79 47,416 . 3l ^
Gewinn - und Beiiust - Eouto . . . 60,083 . 69 ,

Zu vertheilendc Dividcudc . .

942,857
188 .289
345,564

2,550
1,000

552 .147
141,069

1,866
514,814

43,970
19,686

2,751 .9 l6

15
81
82

87
18
44
92
5b
14
38

2,142,857
352

29,153
I004I0
56 .017
17,473

298 .151

107.SM
Summa der Passiven s 2 751,916

14
II
86
36
50
97
44

38

Rheinische Hypotheken - KM Manheim.
. Are Eonvertirrmg resp- Kündigung der

öligen Pfandbriefe öeir.
Der Umtausch der zur Convertirung angemeldeten 5 °/oigen Pfand¬

briefe soll bis zum 15 . Dezember d . I . erfolgt sein ; wir ersuchen daher
die Inhaber solcher Pfandbriefe , letztere unverzüglich — längstens
aber bis z« obigem Termine — b-i derjenigen Stelle einzureichen ,
bei welcher die Anmeldung s . Zt . bewirkt wurde.

Bei dieser Gelegenheit machen wir wiederholt bekannt , daß alle
nicht convertirten 5 "/gigen Pfandbriefe , jene der Serie XXV ausge¬
nommen, durch Vcrloosung auf den 13 . Februar 1880 zur Heimzahlung
gekündigt sind . P .286. 1 .

Mannheim, 26 . November 1879.
KkeinWe HMtkeken -Mnk.

Allgemeine Reuten , Kapital- und Lebeusverstcherangsbauk

in Leipzig errichtet 1852.
Gegenwärtiger Geschäftsstand :

Verfichcrungskapital: circa . 61000 000 Mark .
Garavtiekapitalien : circa . 8 500 000 Mark .

Seit Bestehen der Bank ausgezahlte Summen : über 13 480 000 Mark .
Die Acrionärc hoben zu Gunsten von bei der Teutonia laufen : «» Kapital -Ver¬

silberungen auf di- Hälfte de» ihnen birber zustehende « GrwinueS , soweit dieser 5°s,
de » eingezabl' -n Alri- vk «pi !al » übelsteigt, verzichtet . Eine Erhöhung der bisherige » '

mrdrigru PramieosLtze oder die Beipflichtung zu Nachschußzalllougeu ja ua -
gLnftigeo Geschäftsjahren , wie sollte bei de « GegenseitigkeitSonstglten stattfindrt , tritt
nicht eiu , während eine vo « Jahr zu Jahr wachleude Grhdhuag der Divideude ,
also eine mit dem Alter zilllkhweode Ermäßigung der Prämie in Aussicht steht .

Die näheren Vedingungm und Festsetzungen find an» dem von der Bank auS -

gegkbeuen Prospect zu ersehen . Zar Bertheilang deffelben und zur Entgegennahme
von Versicherungsanträge» ewpsehlm sich

aÄust . » r«i»iL«r in ILarlsruL « , Wilhelmstr .
Siust Mos » » in VurLsvI »

P285 . ( 2I8 !lt .s_ Agenten der Tkutouia .
P .L8 ?< 1. Lanlersurg .

Eine Haushälterin (Köchin)
gesucht iu der Präpa - anden- Anffolt Lauttt -
burg ^Unier -Elsoß) . Mona 'Slohn 26^/z

P .279 . 2 . Baden -Baden .

Hausverkauf.
Der V » 8tl >vt » am „ S^ olcke-non

Mültvr " in Millen der Stadl ist aus
sr -ie - Hand sosorl zu verkaufen .

Wasser- und Gasleitung .
Zn ertragen beim Eigentüiimer selbst .

Eiu Notariats Assistent
sucht sofort Beschäftigung. Nähere » iu der
Expedition diese , Blatte » P 301 1 .

ILsinbvrKvr 8

siiü^enl'oiiiploii
Ln I 'rLnkknrt a . 21 .

lempüeNIt sioir uur LllsküftruvZ von
io vsterr vr « -

pllt , S «» » «8d » k » etc . gegen
lOouliou von 40— pr . Ltück , in
ISstvrr INeirtr n
8>N«is »vn ete . gegen Lrrutiou von
I10 " tz iu Vertkpzpiere » oäer drmr.

Wr ^ ätt « i »un »s
Provision 1 pro Nüls . —

krospeet grutis . P .89. 10,

«-»rgerltkye StecytSpstegr
Gaule ».

R 3SS. Nr . 2964 , Krnstanz .
Die Gant gegen Maurer

Joncceoz Schaaff vou Dia »
gel - dors betr.

I . AuSschl » ß - Erkenntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Ansprüche bi » heute nicht angeweldct haben,
werdet! von der vorhandenen Masse sür
euSgeschloffen erklärt .

II . Aas Grund de» g 1060 der bad. P .O .
wird ausgesprochen:

Die Ehefrau d ?r Gontmanrie »,
Juliane , geb . Baorvann , vou Din¬
gelsdorf, wird sür berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihre»
Ehemannes abzusoadera .

Konstanz , den 18. November 1879 .
Großh . bad. Aw Sgericht .

G e r n e r .
BerulzscsSahsor e,rr„ g.

NR .351 . Nr . 1044 . WaldShat . Die
Ehefrau de» Nazelfchwie^k Ottmar Mut¬
ter , Maria Josefa , geb. Hos », in Schacheu,
vertreten durch Anwalt Strand dahier ,
hat gegen ihren genannten Ehemann bri

! dem Eroßh . Landgericht 'AaldShut Klage

aus Bermöger-Sabsonderung erhoben , zu ^
deren Verhandlung vor der Livilkamwer !
Termin aas j

Samstag den 24 . Jauuar 1880 , l
Vorm . 1,9 Uhr , !

bestimmt ist.
Die» wird zur Kevvtnißvahme der Gläu¬

biger öffentlich bekannt gemacht .
Wald - Hot , deu 18. November 1879.

Der Gerichttschreiber
de» Großh . Landgericht» WaldShut :

Zeiser
R342 . R .Rr . 1085 - Eivil - Svmwer II .

WaldShut . Durch Urtheil vom Hemi-
gen wurde die Ehefrau de» Eduard Fli¬
cker, Leopoldine, geb. Bernouer , in Alb für
berechtigt erklätt , ihr Vermögen vou dem
ihre» Ehemanne» abzusovdern, wa» hiermit
zur Kenntniß der Gläubiger gebracht wird.

WaldShut, den 20. November 1879.
Großh bad . Landgericht.

Junghann » -
Verscholleohkitsv erfahre ».

R .S15 Nr . 4899 . Bruchsal . Da
der diesseitigen Aufforderung vom 7 . Novbr .
v. I . keine Folge gegeben wurde, so wird die
Benjamin Pauli Ehefrau , Elisabetha , geb .
Schleicher, von HelmSheim, sür verschollen
erklärt .

Bruchsal , den 19 . November 1879 .
Bioßh bad. Amtsgericht.
E . v . S t o ck h o r n.

Erdvorlaüusgru .
R 311 . R - theusel » . I . Juliu »

Harrte von Gaggenau , schon seit Jahren
in Rußland ohne hier bekannten Wohnsitz ,
2. M . Anna und Martin Rauenbühler
von da , schon seit Jahren in Amerika ohne
hier bekannten Wohnsitz, find zur Erbschaft
ihre» Bruder » und Onkel», de » za Augs¬
burg verstorbenen Eisengießer» Joses Hurrle
von Gaggenaa berufen.

Dieselbe« werden hiermit aafgesordert,
sich binnen

drei Monaten
bei dem UnterzeichnetenNotar zu melden,
widrigen» fie von obiger Erbschaft anSge-
schlsflen werben.

Roiheusel» den 14. November 1879.
Großh . Notar .

H e r r m a n n.
Zvauasverfleigeruueru .

R .307. WieSloch .

Liegeuschasteaversteige-
rung in Wiesloch.

Ja Folge richterlicher Verfügung werde«
dem au unbekanntem Orte abwesenden
Landwirth Peter Eichhorn vou
Wie » loch die hier untea beschriebenen
Liegenschaften am

Freitag dem 19. Dezember d . I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

auf dem Rathhause in Wietloch
öffentlich zu Eigenthum versteigert uud
endgiltig zugeschlagen , wenn der Schä «
tzungSprei» oder darüber geboten wird.
Beschreibung dieser Liegenschaften .

Anschlag .
1 . M .

4 Br 40 Meter oder 49,2 Ruthen
Hosraithe mit einem daraus »Er¬
bauten einstöckigen Wohnbau » mit
separatftehender Scheuer , S ' all und
Schöpfen an der Straße nach Wall »
darf gelegen , neben selbst und dem
Weg . 7500

2.
4 Ar 20 Meter oder 46,6 Ruthen

Bauplatz allda neben selbst beiderseits 625
3.

8 « r 77 Meter oder 41,8 Rothe «
Bauplatz allda, neben selbst u . Abra¬
ham Wagner . 575

4.
4 Ar 47 Meter oder 49,6 Ruthe «

Bauplatz an der Lewpeusette, neben
selbst und Abraham Wagner . . . 450

5.
2 Ar 71 Meter oder SO Ruthen

Bauplatz allda, neben selbst und dem
Weg . ^ _ 400

Zusammen 9550
Nevntauseud fünfhundert fünfzig Mark .
Hievon wird der an unbekanntem Orte

abwesende Gantmana Peter Eichhorn in
Kenntniß gesetzt.

WieSloib, deu 22 November 1879.
Der Großh BollstrecknagLbeamte:

Notar
Bayer .

Ber « Bekauotmachrrugc» .
P .L0V. Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen .

ZumHolländisch- SüdwestdeotschenGüter¬
tarif wird auf 1 . Dezember l . I . ein proviso¬
rische» Tarifheft VId avSgegeben . Dasselbe
enthält Frachtsätze sür deu Berkehr zwischen
Stationen der Niederländischen SkratSbaha
einerseits und der Badischen Station Basel
anderseits. Einzelne Exemplare de» Ta -
rishest» find bei unserer Güteeexpebilioa
Basel zum Prei » von 0,10 M . za erholten .

KartSruhe, dev 28. November 1879.
General - Direkt en.

P296 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug de» ReichSge -

setzr» gegen die gemeingefähr¬
lichen Bestrebungen der Sozial¬
demokratie betr.

Aus Grunb der §ß 11 und 12 de» Reich » ,
gesetze» vom 21 . Oktober 1878 ist die Druck¬
schrift: „ Lalturgeschichtliche Be »
trachtungeu über die indische My¬
thologie v on Karl Frohme . Hanau ,
1879 . Verlag von Math . Daßbach. «ntcrm
20 . d . M -, von der königlichen Regierung
in Lassel verboten worden.

Sodann hat der Herr Reichskanzler da»
onter 'm 17. Januar d . I . eiloffene Ber »
bot der vom kommunistischen Lrbeiter -
bildangSoereiu in London heraoSgegebeneo
periodischen Druck' christ „ Freiheit " (siebe
K,rl »k«her Zeitung Nr . 32) unterm 24.
d . M . auch aas diejenigen Nummern diese»
Blatte » ausgedehnt , welche »Mer der Auf¬
schrift „ Da » BolkSgericht " zur An»,
gäbe gelangen . (Bergl . Karlsruher Zei¬
tung von 1879 , Nr . 44 . 69 , 86 101,111 ,
145, 163 , 172 , 188 202. 206 , 212 , 220,
229 , 240,248 , 255 , 264 269 uud 279 .)

Karlsruhe , den 25. November 1879.
G »Kh . Ministerium de» Innern .

A . « . d. Pr . :
L. Lron .

vlattoer .

P .281 . J .Nr . ? 3l . Karlsruhe .

Bekanntmachung »
Au Unterzeichneter Stelle stad nachbe -

nonnte Gegenständ« für Sattl rarbrit durch
öffentliche Submission zu vergeben :

10 Paar Komwte,
20 Paar Vordertaoe mit Zubehör ,

»rel . Rückriewen, und
21 Paar Rückriemeu.

Für die Submission ist «in Termin auf
den 10. Dezember er . , Vormittag » 10 Uhr,
angesetzt .

Die Submittenten wollen ihre Offerte«
bi» zu diesem Termin versiegelt linsenden.

Die Submikstoarbedingungen liegen hier
zur Einsicht au».

Karlsruhe , den 27 . November 1879 .
Königliche » Train -Depot 14 . Arweeeorp » .

P .276 . Bailiagcn .

Ansknndignng einer
Religionslehrerstelle .

Die ReligioriSlebrer- , Vorsänger - und
Schächterstelle in Thiengen , Amt»
WaldShrtt, ist mit dem 15 . Dezember d. I .
neu zu besetzen. Die feste Besoldung be¬
trägt zunächst 1000 Mark ., dir Nebrnei«-
künste belaufe« fich mindesten» ans die
gleiche Somme , neben freier Dienst¬
wohnung .

Junge , tüchtige Bewerber , denen noch
weiterer Verdienst in Aussicht gestellt
werden kann, werden gebeten , sich alsbald ,
unter Einsendung der Zeugnisse in porto¬
freien Eingaben an un » zu wenden.

Gailinge«, den 26 November 1879 .
. Die Bezirks - Synagoge .
_ vr . L ö w e n st r i n ._

P .290. Rastatt .

Steigerungs'
Ankündigung.

Im Vollstreckung - Wege werden in der
Mayerischrn Restaurati »n zu Rothense!»
am

Montag dem 1 . Dezember d . I . ,
Vormittag » IO Uhr ,

nachsolgeude F -Hruiffe gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert:

1 Pferd , 2 Kühe, 1 Rind , 2 ausgerüstete
Wägen , 1 Pflug mit Zugehör , 1 Lhtffonier,
3 Kleiderkästen , 1 Sofa mit 6 gepolsterten
Sesseln , 1 Sekretär , 2 Kommoden, 1 Wasch¬
kommode , 3 Brantkästen , Tische, Stühle ,
eiserne Bänke , Gartenstühle , 1 Stockohr»
1 Pult , 1 Bienenstand mit 4 lebenden
Bienenvölkern, 1 Brauntweindampsbren »-
opparat , ein Vorrath Heu , Stroh , Kartoffeln,
Dickrüben . Gelbcrübev, ca. 260 Garbe«
Korn und Weizen , sowie verschiedener
HauSrath .

RastL.lt , den 25. November 1879 .
Der Gerichtsvollzieher.

_ Stroh ._
R .503 . 1. Mannheim .

Versteigerungs- An¬
kündigung .

_ . In Folge richterlicher
Verfügung werde ' ch am
Mittwoch dem 17. Dezember 1879,

Nachmittag » 3 Uhr ,
iw hiesigen Rathhause

die vachbeschriebenen , zur Gantmaffe de»
verlebten Müllers Friedrich Seyl von
Rommelsbach grhöngen Liexenschaste » einer
öffentlichen Versteigerung auSjetzro, wobei
der Zuschlag erfolgt, sobald der Schätzung»-
prei» oder mehr gebotin wird :

1 . Deu Keller nvd da» Magazin z«
Mannheim luter » 0 . 7 . Ko . 20 (frü¬
her 6 7. Ko . 3) sommt Grund und
Boden »nd gemeinschaftlichem Hof,
Anschlag . 55,000

2. DaS Wohr han» zu Mannheim Viter »
v . 6. Ko . 3 . sawwt Hinterbonten ,
Grund und Loden , nebst Hosranm ,
Anschlag . . . . 154,000 ---K

In dem Z ' ffer 2 erwähnten Wohnhaus«
( „ Birkenselb ") wurde seither ei«e
Wirthschasr und Mälzerei mit Erfolg be¬
trieben.

Die Bedingungen der Versteigerung kön¬
ne» in meinem Amtszimmer Liöter «
V . S . Mo . 1 eir gesehen werden.

Mannheim , den 15 November 1879 .
Der Großh . Notar

Löchert .

N .279. 16. Mannheim .

Leere PetroLeumfäffer
kaust fortwährend (M .-R . 2372)

H «t« rich Brühl in Mannheim .

Hi L . L . V . P 215 . 2.

i xn . 7 rr . A .

R. Gr . Obl.
(Mrr eurer « ellogr .-

Druck und Verlag der B . Brauu ' fchr« H » sb n chd rackeret .
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